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KELLER-FREI & Co. AG. ZURICH
HOFWIESENSTR. 3 POSTHAUS SCHAFFHAUSERPLATZ

TEL. (051) 28 94 28 GRÜNDUNGSJAHR 1895

ST R A SSEN- UND Tfl |FB A U Q
BELÄGE PFLASTERUNGEN WALZARBEITEN

GRÜN DUNGSJ AHR 1895

Umgestaltung

der Fleischhalle

in eine

Limmat-Galerie



BZoMson-DemtZ /iir den Pfmierspori. Ams BaMmwoZZe schwerer
QnaZiZäZ AergesZeZZt, si?icZ sie das wnentbeArZicAe BegizisiZ /wr die
mode- «ncZ sport6ewîf/?Ze Geweraiio?i. — ModeZZ.vIwtZZewrs.

<Spor£ves£cm aws /eiwem DzveeJsio//, ÎMM oJer aw/
2ivei üTwöp/e £rear&eite£. Die in cZer Dar&e /larmomsc/ia&ö'estimmte
Dose zeic/wie£ sic/t cinrcb, i/ire sc/imaio, nmscb-Zap'Zose Dinie ans.
BinAs: BZeganZer SporZ-Combi aw/ drei Knöp/e in nni/arbenem
SAeZZancZgewebe; FesZon einreiAig, naZizrZicAe ScAnZiern, begweme

BrwsZ/orm, mit SeiZenscAZitzen oder BiicAenscAZiZz.

I>er ideaZe Anzug /iir AZZZag wwd Beise in modisebem Bwirnsto//.
Der FesZon mit AoAem Bevers, passepoiZierZen TascAen wwd modi.
scAem BizcAenscAZiZz. Kenner wäAZen diesen Awzng in Bead and
TaiZor, dem absoZwten Spitzenprodwfct im SeAZor der BerrensZo//-
erzeugwng.

Immer mehr zeigt es sich, daß die Herrenbekleidung in
den Ländern des westlichen Kontinents ziemlich die gleichen
Tendenzen erkennen läßt. Die Abweichungen von den Grund-
linie sind im allgemeinen unwesentlich, so daß sie nirgends
die maskuline Silhouette zu verändern vermögen. Sie sind
deshalb durchaus zu akzeptieren, da es schließlich nicht im
Sinne der Mode liegen kann und will, zu einer Schablone zu

werden.

Smo/cmfif iw AznrbZan, einreiAig, mit ScAaZAragen, das aws^espro-
cAene Aß /estZicAer Ambiente. Gewissermaßen im Hawt-Cowtwre-
Genre, äwßerst sorg/äZZig wwd ZeicAt verarbeitet, wurde /iir seine
ffersteZZwwg' ein wetteri^es, in BoAseicZen-B7/eAz scAmeicAeZndes
AniZZerarmes Gewebe aus Seide wncZ /einster WaZZe verwendet. Die
/arbZic/i a&p'esiiwimte scb-maZe Hose, aas emem mit MoZiair ver-
edeZten TropicaZsZo//, seZbstversZänzZZicA oAne Aw/scAZäge, ergänzt
Jas attraktive Jackett.
KZar, daß awcA der scAwarze SmoAing vorwiegend mit ScAaZAragen
immer wocA AocA im Kurs steAt. Aber awcA der Maren£foanzwg' eig-
net sicA seAr woAZ /wr geseZZscAa/ZZicAe AnZässe, wobei die /estZicAe
ZVote dwrcA die passende Krawatte nnterstricAen wird. Bür den
Abend emp/eAZen wir zum BeispieZ siZberprawe oder bZawe ScAZei-
/en.

/AZZe ModeZZe: WaZder, DerrenbeAZeid?/w.a, am Staw//acAer, gnrieAj

24 Stund

|i, um geheiratet zu
^gen die Leute zu

'cA awmeZdew ättm
Zden?»

und komplizierte
erden, so muß der
skunft den Hinter-
n, um die Fragen-
falsches Büro zu

werden täglich
}zeit erteilt, wobei
Telephonauskunft

- mehr Betrieb ist.
jiffag gibt es vieZ
IwgesfeZZfe /rei Aa-
erden bis ßOO Fra-

Während seiner
Itder Mann von der

benswürdige Herr
iele Begegnungen
raönlichkeiten.
Lrt war die Aus-

jwLlobus-Ausstellung
jljlikunft Ihrer Kin-

von ®înn, der hier Mit-
It ein Baustudent,

fragt - besonders über die Eintritts-
preise. Darüber hinaus erstreckt sich
die Auskunft über die Stadt Zürich
im aligemeinen, über Yerkehrsmög-
lichkeiten und Ausflüge. Spezielle
Fragen innerhalb der Ausstellung
sind, ob man Schirme mitnehmen
(das darf man nicht!) und photo-
graphieren dürfe. Dazw fcommere

Fragen, die in gar fceinem Znsam-
menAawg mit der AwssZeZZwng steAen.

Die Beschäftigung der Auskunft
ist wetterbedingt und dementspre-
chend nicht immer gleich. Manchmal
gibt es schon am Morgen viel zu tun ;

der Besuch flaut ab, wenn es regnet.
Am Samstag herrscht fast immer
Hochbetrieb, wenn Besucher aus an-
deren Kantonen kommen. Auch Aus-
länder lassen sich sehen, ohne spe-
ziell an der Ausstellung interessiert
zu sein.

Es gibt noch viele Auskunftstellen
in unserer Stadt Zürich, die wert-
volle Dienste leisten. In der immer
größer werdenden Stadt mit immer
stärkerer Spezialisierung auf allen
Gebieten ist es unmöglich, alles zu

Was modisch gerecht und en vogue ist, Walder hat es für
Sie ausgesucht. Aber nicht nur das macht in der Flut von

Angeboten die hochgehende Welle; diese liegt in der ein-

maligen Eigenart von Walders Angebot, in der Zielsetzung,

für seine Kundschaft vor allem eine schnittechnische Lösung
anzustreben, die es ermöglicht, jeden Akzent proportional
durchzudenken und sie gewissermaßen zum Signet seiner

Bemühungen zu machen.

Schauen Sie sich doch einmal ungeniert bei Walder um.
Lassen Sie sich von seinen Fachleuten orientieren und be-

raten. Wenn es um Herrenmode geht, sind sie auf Draht und

sie wissen genau, was zu Ihrer Persönlichkeit paßt. Und die

Preise? Man hat sie als die Ueberraschung für Sie kalkuliert.
Zugegeben, anderswo werden Sie vielleicht wohlfeiler kaufen

können, aber Sie werden Mühe haben, ein Geschäft zu finden,
in dem Sie für das ausgelegte Geld mehr an Gegenwert erhal-

ten. Bitte, Walder übertreibt nicht - überzeugen Sie sich

bitte selbst.

Der cAaraAteristiscAe MeAnwevkmanteZ in strapazier/aAigem
Tweed d'/rZande, CAevron-Strei/en in verscAiedenen Farben, drei
Knöp/e, natiirZicAe ScAnZier/orm, bequeme BrasZparZie, Spite-
revers and natiirZicA BücfcenseAZite-

lernen wollte. Es handelte sich mehr
um eine Ueberwachungsaufgabe, da-
mit keine Gegenstände beschädigt
werden. Auskünfte werden vor allem
über den Zweck der Ausstellung er-
teilt. Diejenigen Mütter, die sich mit
der Frage des zukünftigen Berufes
ihres Sohnes beschäftigen, können
hier genau Einblick gewinnen, in
welchem Berufskreis man zu einem
bestimmten Spezialberuf kommen
kann. Dafür interessieren sich in
erster Linie die Einheimischen, wäh-
rend die Ausländer mehr den einzel-
nen Apparaten Beachtung schenken.
Der junge Mann schaltete sich
manchmal diskret in die Diskussion
ein. Die Mehrheit der Besucher
seilte überhaupt keine Fragen; für
viele sind die Ausstellungsräume nur
Durchgang zu den anderen Abteilun-
gen des Geschäftes

Die Dame, die den Besuchern der

GarZep.bazzaMssfeZZwK.gr

ihre Kenntnisse zum besten gibt, er-
füllt ihre Aufgabe mit viel Energie.
Sie muß nicht nur über Blumen an
der Ausstellung Bescheid

Fanuewfe, weZeA suggestiver ZVame /wr Pg/a-
mas, m denen man sicA so ricAZig woAZ /iiAZZ
Mwi Beiz Tag mit semer De tee und PZacAerei
AompZeZZ vergessen Aann/ FamienZe-Pg/araas
sind biigeZ/rei, AocA- sowie cAZorecAZ. Mit dem
yVobeZZ-PZasZie-BMwB verseAen, scAZö/Z man in
iAnen wie ein MnrmeZi. Gönnen aitcA Sie sicA
ein Farniente-Pgjamaf

/Dine DarAZizsiviZaZ zier Finna AG Jacob ScAer-
rer, BoinansAornj
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